
  

 

 
 

 
 

Liebe Halberstunger, 
 

am Mittwoch, 
29.September  

ab 10 Uhr  
findet in der Fremersberghalle 

in Sinzheim der  

Erörterungstermin 
zur Rasthoferweiterung  

statt. 
 

Jürgen Gushurst, Vorsitzender                        nach Bedarf: Fortsetzung 
Halberstung am 31.August 2010                    am darauf folgenden Tag 

 

In einer amtlichen Mitteilung im Gemeindeblatt der vorletzten Woche, hat 
das Regierungspräsidium alle Betroffenen  zu diesem Termin eingeladen . 

Schriftliche Einladungen an die Einwender erfolgen nicht. 
 

Nach Ende der Einwendungsfrist vom November 2009 hatte das „RP“ 
(Regierungspräsidium) diesen Erörterungstermin auf das Frühjahr angekündigt.  

Die im Verfahren eingegangenen 110 Einwendungen haben den 
RP-Beamten jedoch offensichtlich einiges zu denken gegeben, denn  

seit Beginn der „Offenlage“ ist nun wieder ein ganzes Jahr verstrichen. 
 

Von den ersten Anzeichen zum Ausbau des Rasthofes B ühl 
nach Norden im Februar 2005, bis zur Vorlage der Pl anung  

waren auch bereits 4 ½ Jahre ins Land gegangen .  
 

Die schleppende Bearbeitungsweise setzt sich somit fort,  
obwohl jeder weiß, dass dringendst Lkw-Parkplätze gebraucht werden. 

 

Das Problem könnte schon längst gelöst sein, würde das RP  
von der Nordvariante auf die südliche Lösung  umschwenken. 

Halberstung würde trotzdem noch hinlänglich groß belastet! 
 

Danach jedoch, sieht es im Moment nicht aus, weil ein Mitarbeiter des „RP“ 
nach wie vor verschiedene Grundstückseigentümer im überplanten Bereich, 

mit allen (ihm offenbar) möglichen (Geld)Argumenten dazu überreden will, 
Gelände an den Bund zu verkaufen. 

Hiermit rufen wir alle solchermaßen Angesprochenen auf,  
solidarisch zu bleiben und den Verlockungen des in Aussicht gestellten  

höheren Verkaufspreises zu widerstehen. 
Wir betrachten es ohnehin als „äußerst unanständig “, dass in einem 

derzeit noch schwebenden Verfahren, ein Landesbeamter in Missachtung 
von Bürgerinteressen  munter Gelände drauflos kaufen kann. 

 

 

In Vorbereitung auf den Erörterungstermin  laden wir hiermit  
auf Mittwoch, 15.September um 20 Uhr  in den Bühnenraum der BBS  ein.  
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